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Regierungswechfel in Frankreich.
Was seit einiger Zeit in der französischen Prittik zu

erwarten war, ist am Mittwoch eingetreten, an welchem
Tage die französische Kammer dem Ministerium Lergues
das Vertrauen entzog, so daß dieses die parlamentarische-i
Folgerungen ziehen und sofort dein Präsidenten der
Republik das Abschiedsgesuch einreichen mußte. So hat
nach kaum oiermonatlicher Führung der Geschäfte Frank-
reichs herr Lehgues sein Amt niederlegen müsset-, das er
seinerzeit im Geiste Millerands fortzuführen versprochen
hatte und was er auch getan hat.

Es hatte den Anschein, als wenn die französische
Kammer dem Ministerium so lange Schonzeit geben wollte,
bis Die auf der Vrüsfeler Konserenz angefchnittenen wich-
tigen Fragen wenigstens im Prinzipe gelöst wären. Dieser
Umstand hatte ja seinerzeit im Dezember den Bestand des
Kabinettes gerettet. Sie Brüsseler Konferenz ist nun noch
nicht vorüber-, ja man tann ihr wirkliches Ende noch gar
nicht voraussehen. Dafür steht aber am w. Januar in
Paris die wichtige Konserenz der Häupter Der alliierten
{Regierungen beoor, in Der Die außerordentlich wichtigen
Beschlüsse über die haltung gefaßt werden sollen, die man
Deutschland gegenüber in der Frage der Entiuaffnung und
der Wiedergutmachung einnehmen will. Diese Konserenz
gehört nun eigentlich auch mit zu der Vrüsseler Konserenz
da sie gewissermaßen die Grundlage für die weiteren
dortigen Verhandlungen geben soll· Wenn nun die fran-
zösische Kammer jetzt auf einmal dem Kabinett das Ver-
trauen in einer Angelegenheit entzieht, in der sie es
noch vor 14 Tagen ausgesprochen hat. dann müffen
immerhin beachtenswerte Veränderungen in der Gesamt-
lagesoorgegangen fein.

Daß solches der Fall ist, geht sa schon aus dem Um-
itanbeheroor, daß Herr Leygues in der Kammersitzung
vorn Mittwoch auf die Pariser Konserenz aufmerksam
machte und mit Rücksicht darauf sich von neuem das Ver-
trauen der Kammer aussprechen lassen wollte, damit er
sich wirklich auf den einheitlichen Willen der Mehrheit des
französischen Volkes berufen könnte. Wenn die Kammer
trotzdem anders entschied, dann hat sie damit dotumentiert,
daß sie Herrn Lehgues nicht für den geeigneten Mann
halt, Den Willen des Volkes zum Ausdruck zu bringen.
» «Das A und das O der gesamten französischen Politik
ist Ja, unter alten Umständen auf eine wörtliche Befolgung
VII Pskiailler Vertrages zu dringen. Man scheint nun in
gewissen Kreisen Frankreichs die Befürchtung zu hegen,
daß her-r Lehgues sowohl in der Entwafsnungsfrage wie
in der Wiedergutmachung auf englischen Wunsch hin sich
au'emer Art Kompromisz bequemen könne. So wurde ja

 

schon gemeldet, daß Aussicht bestände für ein befriedigend-es
Ltinvernedmen zwischen England und Frankreich in dieser
Angelegenheit Das hat Die chauoinistischen Kreise Frank-
reichs in Bewegung gebracht, unb es mußte sich nun er-
weilen, wie weit ihr Ein-aß in der Kammer geht.

Das letzte Mißtrauensootum gegen das Kabinett
Engl-»re- das dessen Ende herbeiführte, erweist nun mir
aller Xilarheit. daß die französische Kammer in den letzten
meraehn fingen noch mehr als bisher in das nationalistifche
sk·ahrwasser geraten ist. Gegen das Kabinett haben auch

spore- ltntsraditalen und tommunistischen Kreise gestimmt.
Diese nnd aber dem Ministerpräsidenten seit jeher grau:
und haben stets gegen ihn gestimmt, so daß man ihre
HSummen von der chauoinistischen Mehrheit abziehen maß.
Trotzdem ist diese gewaltig gewachsen. Dieser Umstand
szeigt uns gleich. welch Geistes Kind der Nachfolger des
cherrn genaues sein wird. Man spricht von Raoul Peret,
dem neugewählten Kammerpräsidenten, der dann auch
LME Rede gehalten hat, Die zeigt, daß er selbst den radi-

- teilten Wünschen der s‚Rationaliften zu entsprechen geneigt
Dis-, Alls leden Fall wird versucht werben, noch mehr als
bisher in Frankreich Stimmung für ein rücksichtsloses Vor-
„geben gegen uns zu machen.

’ uUeber den FZinlaß zum Sturz des Kabinetts wird ge
meiner, daß auf der Tagesordnung der Kammer am Mitt-
woch 0te! Jnterpellationen standen: die Jnteroellation
Boranowsn über Die Finanzpount Der Regierung Die.
Jnterpellation Raynaud über die Entwaffnung
D e u tsch l a n D s und die Jnterpellation Denris über die
allgemeine Politik der Regierung Ministerpräsident Leh-
3gues lehnte es ab, diese Juterpellation sosort zu be-
antworten unD verlangte deren Vertaaung Nach kurzer
Debatte wurde die Vertagung mit 4.65 gegen 125 Stimmen
abgelehnt. Das Ministerium ist daraufhin zurückgelretetr
Yl’c.j·s)ia»ri)folger Lengues wird Raoul Peret, für den
Posten des Ministers des Aeußeren werden ‘Boimare,
»Seit-nd und Vioiani genannt. ·

Deutsche-s Reim.
i- Der Stand der Ente-.assoungsangelegenheil.

Nach Mitteilung des klieichslommisfars für die Ent-
wafisnung ist das Ergebnis Zier freiwillig abgelieferten, an-
getauiten, beichlagnahmten und angemeldeten Wafer nach
dem Stande dont 1..‘. Januar:

. - 982 Gesrhütze, Minenwerfey Flanlnlellwckfek«
. .18«.0.6'Z. Maschinengewehre,

1 680 Maschinettpistolem
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Bezugsoreis durch die Post viertelj.7.50 Mk.,durch unsere
Boten 6 will, monatl. Durch Boten 2 Mk. Die l3 gespaltene
Petitzeile leitet 75 Pfg» für Ausw.1 Mi. Notlame 3 Mk.
Erscheinungstasg "Dienstag, Donnerstag, Samstag nachm.
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Vrockau. Sonntag den 16. Januar

2201584 Gewehre und Karabiner,
78325 Nevoloerund Pistolen,
85616 handgranatem
3553 Geschützteile,

246 357 smaichinengewehrteile,
312 905 Gewehrteile,

—46 241 899 Stück F)andseuerwafiensMunition.
Jtn Monat Dezember beträgt der Zugang an Maschi-

nengewehren 5:31), an Getrehren 9814:3 Stück. Von den
angemeldeten Waffen der Organisationen sind 215 559 Ge-
_wehre bereits eingezogen. Durchsuchungen haben bisher
in 1086 Städtet«t, Landgemeinden und Gutsbezirken statt-
gefunden» Das Einziehen der Organisationswaffen und
die Durchsuchungen werden plangemäß fortgesetzt.

Einschränkng des Personenuerkehrs2

Seit dem Beginn der Ausführung des S pa sA b -
koinmens hat der Eifenbahnverwaltung nicht
mehr eine dem täglichen Verbrauch entsprechende Kohlen-
menge zugeteilt werden können. Vor allem waren auch
die für eine wirtschaftliche Lokomotiofeuerung notwendigen
Kohlensorten nicht in ausreichender Menge vorhanden, da
gerade sie von der (Entente verlangt werben. Die Kohlen-
oorräte der Reichseisendahnen sind infolgedessen ständig
und in letzter Zeit besonders stark zurückgegangen : zur-
zeit sind fast überall nur noch Vorräte für weniger als
zehn Tage vorhanden. Damit nähert sich die Lage dem
Gefal)rpunkt, daß der Bett-te b aus Mangel an
Dienstkohlen nicht mehr in vollem Um-
fange Durchgeführt werben t‘ann. Die Mäg-
lichkeit. daß der Personenverkehr einge-
sch r ä n kt w e r d e n in u ß , um den notwendigen Güter-
oerkehr sicherzuftelteiu ist nicht ausgeschlossen.

+ Die Eisenbahnerfrage

Nachdem die Vorstände Tex- Großcrgauisotionen der
Eisenbahner zu dem bisherigen sBerhanDlungsergebnis
Stellung genommen und ausGrund der einmütigen Ab-
lehnung Der Mitglieder iin ganzen Lande neue Ver-
handlungen für notwendig gehalten haben, trat am Mitt-
woch der Sechzehnerausschuß zu einer Besprechung zu-
sammen. Aus den erstatteten Berichten ergab sich eine
neue Verhandungsgrundlage die dann in einer am
gleichen Tage stattgefundenen Konserenz mitVertretern des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes, des Deutschen
Gewerkschaftsbundes und des Gewertfchastsringes ein-
gehend besprachen wurde. Dabei wurde ganz besonders
die finanzielle Auswirtung der zu fordernden weiteren
Zugeständnisse behandelt. Schließlich erklärten sich die
Vertreter Der genannten Gewerkschaftsoerbände bereit, so-
fort mit Den entsprechenden Regierungs-stellen in Ver-
bindung zu treten, Damit ein befriedigender- Resultat er-
zielt wird.

Wie die »Frankiurter Zeitung« aus Mannheim meidet,
hat die Ilnterkommission Ludwigshafen der Jnteralliierten
Kommission unter Ablehnung jeglichen Schiedsspruchs ein
Streikoerbot für Die Eisenbahner des be-
setzten Gebiets erlassen.

. Die Erhöhung der (Büleelaeiie.

Bekanntlich ist eine Erhöhung der Eisenbahngiiter-
tarife seit längerer Zeit angekündiat worden. Die ständige
Tarnkommission hat nunmehr mit den Beratungen über
die hohe Der neuen Tarife begonnen. Es wurde bereits
von amtlicher Seite betont, daß ein allgemeiner Zuschlag
außen Tarisen nicht erfolgen, sondern daß die Erhöhung
auf tut-und einer anderen Berechnung durchgeführt tret-den
soll. Man wird, so wird der halbatntlichen »D.Alia.;s3ta.«
geschrieben, im allgemeinen damit rechnen mühen, daß die
Grhohung , der Gliterturiie d u r rh ich n i t t l i rh ii b e r Ist)
bis {in Prozent hinausgehen wird. Das Cr-
gebnis der Erhöhung der Tarife soll das Defizit oon
El Milliarden decken. Auch eine Erhöhung, wie Die ge-
nannte, wird dazu oielleicht noch nicht in vollem Maße
hinreichen, so daß unter diesen Betrag keinesfalls herunter-
liegangen werden fann.

Zu den Fällen Schiffen-tun und FrieoeL

Wie halbamtlich mitgeteilt wird, erklärte der Minister
Sehering zu den uleinen *llniragen des Abg. Liidirley daß
er weder dienstlich noch geschäftlich irgendwelche Beziehungen
jemals zu Schifimann unterhalten habe. — Sinfonie Der
zweiten Ansrage desselben Abgeordneten hat der preußische
Finanzminister den auf Prioatdienstoertrag angestellten
Kaufmann Otto Friedel sofort vom Illmte sus-
p e n d i e r t.

Preußtsche Landesoersammlung
“Berlin, 13. Januar ist«-Jl.

Pia-der zwei Ehrungen.

‘Benor anrflliittwoch Das ”Blenum Üerßmibesneriamm.

lung Die Tagung eröffnete, trat Der Ae l teften aus-
schuß zu Beratungen über die Geschäftslage aulammen

und beschloß, am Donnerstag eine Doppelsigung anzu-
setzen. Die erste Plenarsitzung soll bis um ö'uhr anhalten.
Nach einstiindiger Pause toll dann um 7 Uhr eine Abend-
sitzung folgen. Ani Freitag will man unter allen
Umständen Schluß machen. Sie Frage, ob Die
Landesversammlung dann aufgelöst wird oder bis zum
Zusammentritt des neuen Landtages als vertagt zu gelten
bat. soll noch aekliirt werben.

s
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1921.
Sie V o llversam in lun g des Hauses beschäftigte

sich zunächst mit dem Domänenselbstbewirts
sch a ft tingsgesetz. Bei der Abstimmung darüber
ergab sich aus den gleichen Gründen wie am Tage nor-
her Veschlußunfähigkeit des Oauses, so daß die Sitzung
abgebrochen werden wüßte«-— Jn der sofort anberaumten
zweiten Sitzung stand wieder bei völlig von Hebammen
überfüllten Tribünen das f) e b am m e n g efe tz zur Be-
ratung. Auch diesmal griffen die temperamentnollen Damen
lebhaftest in die Debatte ein, so daß der Präsident wiederholt
mit der Räumung der Tribünen drohen mußte. Der Demo-
tratDr.Schloßmann trat für rasche Verabschiedung des-Ge-
setzes noch vor Den Wahlen ein, weil Die Mißstände
schleunigst beseitigt werden müßten. Für das Zentrum
trug Frau heßberger gegen eine Reihe Don Einzelbestim-
mutigen schwere Bedenken nor, die vom Deutschnationalen
Dallmer und von Frau Pöhlmann von der Deutschen-
Volkspartei verstärkt unterstrichen wurden. Auch Wohl-
fahrtsrninisier Stegerwald erklärte, daß ihn das Gesetz
nicht beiriedige. Scharfe Angriffe des Unabhängigen: Dr.
Wehl riefen GeheimratKrohne auf den Plan, der durchaus
recht hatte, als er jeden Zusammenhang zwischen Partei-
politik und hebainmengesetz bestritt. Berufe-ne Vertreterinnen
der benommen hätten sich im Ministerium entschieden
gegen den Schloßmannschen Gesetzentwurf gewendet, und
zwar .i’)e"bammen aller politischen Parteien. Auch den
Vorwurf, die Regierungsvertreter hätten das Gesetz a-
botiert, wies Geheimrat Krohne entschieden zurück. n
der vorliegenden Fassung sei das Gesetz jedenfalls nicht
durchführbar. Gerade Dr. Weyl habe anfangs den
Regierungsentwurf lebhaft begrüßt und gesagt: »Was
lange währt, wird gutl" Nach dem Regierung-semqu
wären die Hebamme-i mit Teuerungszuschlägen und Ge-
bühren fiir Säuglinaspflege besser gestellt geweint, als
nach dem jetzigen (Entwurf. Sie Medizinaloerwaltung
werde·sich nicht ähnatteniässeni ihrem-Wegweiterzugeben.
Bei der Abstimmung wurden zäh 1-——4 gegen Die beiden
Rechtsparteien angenommen. Zum S 5, Der Die Einteilung
der hebammenbezirke den Vrovinzialverbanden übertragen
will, liegt ein Antrag Fiebberger (Ztr.) vor, auf Grund
dessen diese Befugnis den Stadi- und Landkreisen über-
tragen tvird. Ebenso gelangt ein Antrag heßberger zur
Annahme, der in § l; variieht, daß die Stadt-— und Land-
kreife die Bezirkshebammen durch Dienstvertrag anstellen
und den der Fiebamntenhilfe bediirftigen Frauen die freie
Wahl unter den Hebamme-n zusteht. Zu g 13 wurde ein
Antrag Heßberger (Ztr.) auf Herabsetzung der Vergütung
für die ersten in“ isteburten von Tritt aus 20, für die weiteren
Geburten von 20 auf 10 .g/l angenommen. Der restliche
Teil des Geseues wurde ohne Abänderung angenommen-.
Damit war die zweite Lesung des Gesetzes erledigt. Ohne-
fede Aussprache verabschiedete man noch die (Sein e über
KriegswohlsahrtsausgabendeihilsetyüberHochwasse mähen.
überdie- Fiöniasberaer Fsasenanlagen und über die Verg-
schuloereine. Abgelehnt wurde das Gesetz zur Abände-
rung Der „hauiiererbeiieuerung.

« Ausland.
+ Das Scheinen Americas aus dem Botschaft-erth-
Jn der Sitzung des Votschasterrates vom Mittwoch

teilte der amerikanische Botschafter Wallace mit, daß seine
Regierung, Da Der VerfaillerFriedensoertrag nicht rati-
fiziert worden fei, es nicht-für angebracht halte, noch länger
eine amerikanische Deleaation bei der Botschaftertonferenz
zu unterhalten. Der Vorsitzende, Jules Cambom drückte
das Bedauern Der Konserenz über die Zurückziehung des
amerikanischen “Botschafters aus. —- Der Botschafterrat
hörte alsdann einen Bericht über die augenblicklich in
Paris zwischen deutschen und polnischen Vertretern ge-
führten Verhandlungen in betreff des Transitverkehrs
zwischen Ost- und Westpreußen durch den flBeicbleltarriDor.

kleine politische nachrichten.
Rededueli zwischen zwei Ministerm Jm hauptausschuß

des Reichstages kam es am Mittwoch über die Frage oes
S ie d l u n g s w es e n s zu einer scharfen Auseinandersetzung
zwischen dem preußischen Ministerpräsidenten Braun und Dem
Jlteichsminister des Innern Sind). Sas Gezänk wirkte so wenig
erhebend, wie vor Weihnachten Der. Streit zwischen Braun und
Dem Ernährungsminifter Dr. Hernies ..

+ Der deutsch-englische Schiedsgerichtshos, der gemalt
Artikel 296 des Versailler Friedensbertrages über Streitfälle »wegen
schulden und anderer Fragen zu entscheiden hat, hat sich konstituiert
nnd wird Ende dieses Monats in London seine Sitzungen aus-
:: grauen.

Die Beamten der Wehr-nacht wohlberechtigt. Zur
Beheizung von Zweifeln wird von dem Neichswehrminister darauf
hingewiesen, daß die Beamten der Wehrmacht berechtigt sind. an
den Wahlen und Absiimmungen im Reiche, in Den Ländern und
in den Gemeinden teilzunehmen

Wählt-ununte- der Demsehshaunoverschen Partei m
Des Sentrums. Wie die · ,,Deutsche Valkszeitung« mitteilt, ist
durch Beschluß der maßgebenden Parteiorganisationen der Deutsch-
hannooerschen Partei und des Zentrums durch die ganze Provinz
Fjannooer für die am 20. Februar stattfindenden Wahlen zum
preußischen Landtag und zum-Provinzial-Landtag ein Wahlbiindnis
abgeschlossen worden mit der ausdrücklichen Zusicherung, daß es
von längerer Dauer sein soll.

Kot ieeschloßundschwammennummemman
eigeutum. Der Kommissar siir das Elsaß erklärte das frühere
Kaiser-schloß unD Die ‚hohtönigsburg als Nationaleiqentum des
französischen Volkes.

sen., für Feuilleton, i ‘rooinaielles unbfllnaeigen: Ernst
Dodcck nur, beide ins rockau, Bahnhofstrasze 12. Sprech-
ftunde täglich von 9—10 Uhr außer Sonn- und Feiertags

 



+ Die Franzosen spüren die Folgen des Rinde--
Unbes. Das französische Departement der Rheinlandskommtssion
hat bei dein Vertreter des Reichsernährungsministers in Koblenz
die Erteilung der Eittsuhrbewilligung für täglich je 500 Liter Milch
für sranzöfische Zivilisten in Mainz und Wiesbaden nachgesuktltz

Das „Dinge des Gesetzes-« ohne Einglas. Der preußtiche
Minister des Jnnern Severitig verfügte, daß die Beamtender
Schußpolizei in Zukunft das Tragen oon Eingläsern zu vermeiden
haben. Durch Diefe überaus wichtige Maßnahme wird zweifellos
die Leistungsfähigkeit der Polizei ganz erheblich gesteigert werben.

+ Herabminderung der amerikanischen Vefassungs-
“tippen. Das Kriegsdepartement der Vereinigten Staaten hat
angeordnet, daß die Zahl der amerikanischen Besatzungstrufppen im
R h einla n d von lo 00 .- auf 8000 Mann herabgesetzt wird-

+ Noch ein bürgerlicher Wahlerfolg. In S orau
haben Die bürgerlichen Parteien bei der Stadtverordnetenvers
fammlung einen Sieg errungen. Die drei verbundenen bürger-
lichen Listen vereinigten auf sich siebzehn Mandate, die sozialdemo-
kratische Liste erhielt nur dreizehn. » »

Auslieferung eines deutschen Dampfers an die ten-
tente. Jn den nächsten Tagen wird nach erfolgter {Reparatur Der
Dompfet ,,Tirpitz« an Die Etttente ausgeliefert werben. Der

Dampfek »Tiipitz« wird am lö. Januar zur Probefahrt tLach
Swiitemünde abgehen und dann nach kurzer Probefahrt auf See
der (Entente übergeben werben. _

Endlich gibt man in Frankreich einmal der Wahr-
heit die (Ehre. Der bisherige französifche Kriegsmirtister hat
auf Anfrage eines sianimermitgiiedes nunmehr zugegeben, daß
sich keiti französischer Kriegsgefangener gegen seinen
Willen in D e u t ich l a n d aufhalte.

+ Die deutscer Rubel. Der Borsitzende der Gesellschaft
für Tilegramm-, Kabels uttd Postverkehr hat Vor dem Senats-
ausschuß in Washington itt der Angelegenheit der deutschen Kabel
grundsätzlich den Standpunkt vertreten, daß das Siabel zwischen
eutschland uttd Amerika seiner Verwendung vor Dem

Kriege zurückgegeben werden müßte.
Der Essrerreichische Nationiilrat genehmigte das öfter-

reicl)ifd‚-Deutfche Wirtschaftsabkotttmen ootn September 1920 und
nahm sodann die Regierungsvorlage betreffend die Durchführung
der Bestimmungen des Friedettsoertrages über die Pflicht Oesters
reichs zur Auslieferung der Waffen, Muttition und Kriegsnot-
räte an.

+ Die Trennung der Sozialisten im französischen
Parlament. Der alten foziaiistischen Fraktion sind 52 Depuiierte
treu geblieben, U Deputierte haben sich ihre Erklärung vorbe-
halten, bis sie mit ihren Wählertt Fühlung genommen haben.
Der tieuen kotnmituistischen Gruppe sind 12 Abgeordnete bei-
oetreten.
-k.- L... u _._. -.... III-«

Rund um Berliw ·
Die Woyitungssiener in Berlin vom Ausschuß nn-

genommen. Am Mittwoch wurde vom Steuerausschuß
der Stadtoerordnetenoersammluttg die Vorlage über die
Wohnuniissteuer mit allen Stimmen der sozialdemokrati-
schen Fraition gegen die der bürgerlichen —- also mit 9
gegen 7 Stimmen—angenommen. Besteuert werden alle
Wohnräume, Die den „normalen Bedarf-« übersteigen. Aus
die Person wird ein Wohnraum gerechnet. Zimmer mit
über i-l) 2-. uaDratmeter Bodensläche gelten dabei als zwei
Zimmer. Nun ist nach und nach die Luft und das
Sonnenlicht das einzige, was matt in Berlin noch steuer-
frei genießen darf.

4— Günsiiaer Cishresabsrtiinsz bei Siemens used
hat-sie. Der Abschluß der Siemens und alske Aktien-
gesellschaftfür das am 31. Juli til-O zu Ende gegangene
Geschäftsjahr weist einen Gisskttästsgewinn von 36 844 siZl „1/. «
gegen 15 isti 122 im Vorsahre auf. Nach Abzug der
Handlungsunkostem der Anleiltezinsen, der Abschreibungen
auf Gebäude sowie nach Zutueifung oon —s Millionen Mark
an einen gemeinsam mit den eiemenssSchinterisikierken
"errichteten Fonds von, 1‘2 Millionen Mark zur Erweiterung
der Fürsorgestiitung und zur Sicherstellung von Pensions-
zuschüsseti ergibt sich ein R e i n g e w i n n oo n 64 5 {h „.55
gegen 114bt 441 an. i. Vor-. Der slluifichtsrat beschloß,
eine Dividende von 12 Prozent aus das alte
Aktienkapital von 63 Millionen Mark und ferner
6 Prozent auf das nett hinzttgekommene Aktien-
kapital von 63 ä37=illionen vorzufshlagen syst-us
Dem Geschäftsbericht ist folgendes hervorzshebenJ Die
Produktion elektrotechnischen Materials konnte anfangs
den Anfotderungen des sDiarl‘tes nicht entsprechen. Der
Mangel an Ware und die infolge sinxettder Vaiata stets
ansteigenden Preise trugen in die Nachfrage ein spekulas
tives Moment Der sEeftcllnngseinaang übet'Dect'te t'ei
weitem die s.Zlufnahmefiilngleit Des Markte-s und führte
bei dem Umschwung der wirtschaftlichen Verhältnisse am
Schlusse des Jahres zu einer starken Ueberfülluna der
Lügen Ein Seil unserer Abnehmerkreise stand infolge-
dessen vor großen inanziellett Saisiierigkeiten, zu deren
Ueberwinduna wir helfend eingreifen mußten. Nur ein
planmäßiges Zusammenwirken der gesamten Elektrciiechnik
vermied die Wirtsi·iiaft5kt«ise, die sich aus diesem Umschwung
herauszubilden dr..thte. - _ »  

Aas dein Reiche.
+ Rein einiiihrsreler Zucker-. Die Retchszuckerftelle

gibt bekannt, daß in der letzten Zeit handels- und Jn-
dustriekreise niit Angeboten angeblich handels- und ein-
fuhrsreien Zuckers iiberschwemmt worden sind. Das eine
dieser Angebote lautet auf Auslandswürielzucker Marke
»Polar« zu einem den Weltmarktzurkerpreis um mehr
als das Doppelte übersteigenden sfSreife, das andere
auf bis zu 50«') Waggons Tiavas oder Kubazucker
ab Gamburg lieferbar. Ferner wird auch Auslandsi
würfelzts.-«·-;" Behauptung
angek« R. G. _20. W. _glo,
W«’t .i.- L

in 50-Kilo-Kisten mit der
·.-.«:ß _Qiniyhriihein
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Frobenius d': Sperling, voriiege.
Neichszuckerstelle Zarahuf htilihd daß

t ebote an reier Erfindung eru en n en
giltssikljterjkhzilngkls (Lt. Lästle k-"10 den für Die (Einfuhr.

regelung in Betracht kommenden Stellen ebensowenig wie
die Namen der angeblichen linterzeitiitter bekannt ist. Die

erforderlichen Maßnahmen gegen dieses Treiben sind be-

reits eingeleitet, u. a. ist ein Urheber des Zilngebots an.

geblich hanDelsc und einfuhrsreten zarter-s bereits am
1. Oktober t!--22(J- durch Urteil des s‚liiuc‘hergeruhts Koln zu
6 Monaten Gefängnis und 20 000 .xfi Geldstrafe bei-urteilt
worden. Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten und

unnötiger Handlungstosten muß vor der Wettergabe dieser
Luftoisextemdriztae«n—d«ae-warnt werden.

unter-zeichnet mit Dr.
Demgegenüber weist die
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iUetm in Uätrrgeit, ein 7ahrtaulenD lang,
DerUlrrltruivottMeilerzuilleilersichschwang
Uon Dort zu Dorf unD von Stadt zu Stadt:
„Heraus, wer ein deutsches Gewissen hat!
Heimat in Dar! Uoit den Polen bedrohtl
Uerteidigt Die (CrDe! Uerttidigt das Brotl“
Dann itrichen Die Uater ins illama den Bart

Und sprachen tin (Hort von besonderer Hrt:
»Zum-treten eberlchlisier.«

„Hngrtrrten.“ Kein ander Mart fiel . . .
Und schau waren sie da und nahmen das Ziel,
Und Das Ziel war der Feind, und sit brachen

den Ring,
Und die Eisen kiedtltmx Spring, Pole, springt
iUir srhuleit zu Feldern die Uliiitenein,
(Dir haben die Kahle aus hartem Gebein
Und die Band sollt uerorrn, war das

Dai; dersegendutchpoiuilrheSurgelnrinnt—-
Hugetrrten, 'Dbrrfrhlefierl  W sitt « »I- sit-W-

m
« ‚A

Hagetretrnl
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Dach Schlitten starren die Blintk Drr illrlt,
Das Deutschlands Ehre in Banden hält.
Und ihr sprecht: »Was loli’s‘?“ unD »Un-

Spielen wir Judas Ilrhariot?“

In gleichem Schrittl

Und die Greise nehmt auf Den Schultern mit!
Und die Kranken tragt in den Betten herbei!

; Schwurkiugtr hart)! Und tin einziger Schrei: ,
N »..»W ,,Deutlch—deutsrh — deutsch, ebrrlrhlrfirnii“ Od-

Sberschieiien mtd was ein 7ahrtaulrnD l
gewährt,

Euer Fleiß hat Den politischen Der genährt,
EuerKorn ward zu golDrn, nireliohlezu schwer,
Euer Uleilisoolik gebar keine Knechte mehr,
Eure Städte litiihtett zum Himmel empor.
Dichter und Denkt-er gingen heroor, ’
Die ganz Deutschland preist-nd1 Die Seinen

llki ·-
Uttdwasdüiilttturhaontpolitischenparadiesk ‚
Fing-treten Verschiean

Ihr lachtl Ihr lacht mit Dem grinnnrn ’T‘on,
Der sich erbte uoiudeutirhett th autan Sohn.
Und das Enge wandert Dir politische Spur
Zu Litaurr, preitize und (Dafür,
Die aufgeltanDen, ein mann und ritt Schlag,
Dass der politische Dünltel am Boden lag!
UnDihr'atmrt tief: Das Schwkrltk blieb.
Das ilt Der letzte, der Sitgkrhitbl
Hugrtretrn, Glierlchitiiiri   
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Im List-sites um die Ehre
Erzählung von A. Ren to h.

15] (Nachdruck verboten-)

Nun aber hat Fräulein Wolfhart vor einigen Tagen
ganz unerwartet eine iemlich bedeutende Erbschaft gemacht.
Wir alle dachten, die Berlobung wird nunmehr bald folgen.
Daß nun dieser jähe Tod all diesen Wünschen und
hoffttungenein so jähes Ende bereitet hat, ist tieftraurig l”

Der Osfizier salutierte und verneigte sich förmlich. Eine
Minute später war herr Westermann allein. Mühsam
erhob er sich und schleppte sich nach dem Nebetigemach,
einem großen Saale, wo man die Leiche des jungen
Offiziers einstweilen niedergelegt hatte.

Lange saß der alte Mann in tiefen, brütenden Ge-
danken neben dem Toten. Immer wieder blickte er in
dieses feine, starre Gesicht, auf diesen Mund, der einst so
gern gelacht und der nun so streng schwieg.

»Und ihm war es, als müsse dieser Tote noch einmal
zurückkehren iti das Reich der Lebenden und müsse das Ge-
heimnis seittes allerletzten Lebensabschnittes ihm kundtun.

Jn dieser einsamen Stunde am Totenbette seines
Sohnes hielt err Martin Westermann zum ersten Male
seit langen ahren Einkehr in sich selbst. Alle feineSelbstzufriedenheit, all der Hochmut und Dünkel uttd die
lleberhebung, all Das fiel ab von ihm wie ein wertloser
Tand. und nichts blieb übrig, als Der echte, große Schmerz
des Vaters, der fein Kind beweint. '

:t O
O

Wenn Eisbeth F)ell an diesem bewegten Tage über-
haupt Zeit und Sammlung genug gefunden hätte, 011l DasGebaren anderer genauer zu achten, so hätte sie wohl das
Wesen des jungen Mädchens, welches die Gaststube neben
dem Kranken bewohnte, sehr besremden müssen.

Dora Wolfhart, die über Erschöpfung durch die Eisen-
bahnfahrt geklagt hatte, schien trotzdem für sich keine Ruhe
zu suchen und zu finden. Unausgesetzt schritt sie auf  

und ab in dem kleinen Gemache; wie ein dunkler Schatten
glitt sie auf leifen Sohlen auch durch das Krankenzimmer,
und immer wieder haftete ihr Blick auf Der fchmalen
Tapetentür, welche zu Frau Margots Privaträumen führte.

Was suchten ihre Gedanken hinter dieser Tür?
Woran dachte sie, wenn sie so starr darauf hinfah?

Einmal blickte Lisbeth flüchtig auf. Da traf ihr Auge
gerade auf Das Der Fremden. Und sie erschrak beinahe
über den düsteren, leidvollen Ausdruck dieser großen,
dunklen Sterne.

Aber heinz
der Tapete.

»Die Mäuse !“ sagte das Kind mit einem irren Blick.
,,.Jmmer die Mäusel«

Lisbeth wehrte seiner Angst.
.cht,,9!iein, nicht die Mäuse, Liebling. Es ist nichts, gar

nt s «
Ein Schatten fiel über das Bettchen.
,,Mäuse sind das wohll« sagte die tiefe, klanglose

Stimme des Mädchens ,,Lafsen Sie ihm doch den Glauben l“
Lisbeth fuhr erschrocken empor. Ein heftiges Wort

schien auf ihren Lippen zu schweben. Aber sie bezwang
sich, denn schon war Dora Wolfhart hinausgeschlichen.

Sie glitt lautlos über die Treppe, niemand beachtete
fie. Das war in einem Trauerhause nur natürlich, itnd
ihr schien es sehr recht zu sein. «

Einen Moment stand sie wie zögernd unten in der
baue. Dann ging sie hinaus in den Paris- welcher schon
im Dämmerlicht vor ihr lag. Sie schritt um die Van
herum und kam auch an Der kleinen Pforte vorüber, welche
nom Nebentrakt aus in das Gebäude führte.

Jn Der hatid trug sie eine dunkle Tasche. Sie
öffnete dieselbe, sah sich vorsichtig um und ging dann
rasch auf das Pförtchen zu.

Ein Geräusch klang durch die Stille, als ob jemand
rasch einen Schlüssel itt ein Schloß steckte. Aber dies
währte nur einen herzschlag lang. Dann war Der Raum
vor der kleinen Tür wieder leer.

Dora Wolfhart schritt langsam wieder Dem hause zu.
Dort angelangt, ging sie hinaus und direkt, ohne jemanden

regte fich; Wieder knisterte es jenseits
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zu befragen, nach Dem großen Saale, wo man Wolf
Westermann nun schon aufgebahrt hatte.

Das Mädchen trat ein und sah sich scheu um. Nur
der junge, tote Mann lag dort auf Dem Paradebett,
umgeben von den hohen Leuchtern aus schwerem Silber
in denen unzählige Wachskerzen flatterten Man hatte
ihm Die wachsbleichen Hände über der Brust gefaltet,
ein Kruzifix steckte dazwischen. » -

Dora Wolfhart kam näher und sank dicht neben »dem
Sarge in die Knie. Sie legte ihren Kopf auf feine hande
und schluchzte auf, wild und verzweifelt. Wie ein Krampf
schüttelte es ihren schlanken Körper. .

,,Wols,« flüsterte sie vor sich hin, ,,o Wolf, trotz allein
—- ich habe Dich lieb! Dich, Dich alleinl Oh, warum bist
du von mir gegangen, (Beliebter ?«

Es war, als horche fie auf eine Antwort Aber nur
die Kerzen knisterten. Ein Lufthauch strich durch den
Raum. Das Mädchen hatte sich jäh erhoben. Ein Schauer
durchrann sie.

,,Mah·nst du mich an deinen letzten Wunsch, Lieb-
ling ?” fragte fie mit zitternden Lippen. „Dh, i ver-
gesse ihn nichtl Jch denke Daran! Und ich _wi den
schwersten aller Wege gehen fur dich - Gellebter «-
ür dich l«

Noch einmal neigte sie sich herab zu dem Enten. heiß
küßte sie ihn auf Den feingefchnittenen Mund. Dann
schritt sie so lautlos, als sie gekommen, zurück.

Der Abend war vergangen, und die Nacht zog her-auf.
Eine schwillt-, stille Sommernacht voll schwerer ewitters
wolken; kein Stern stand am Firmament, kein Mondstrahl
brach sich Bahn. Zwischen den Alleen des Parkes h chte
die tiefste Finsternis Wie ausgestorben lag der weite lag
vor der Villa. _ · . -

Schon früh erlo chen die Lichter im Hause. Nur der
flacl’ernDe Schein der erzen aus dem filotengemarh, wo Der
alte Ehrlstoph die einsame Wache hielt, sie hinaus in die
Finsternis, und Der fanfte, rosige Schein des Nachtlichtchens
bei Dem Lisbeth saß neben dem siebernden Kinde.

tFortsetzitng folgt)

 



+ Die Umsatzsteuer-.
darauf hingewiesen, daß Anzahlungen an noch nichtfälllll
Cewordene Umsatzsteuer vom sage der inzadlung beim
Umsatzsteueramte ab bis zum Ablauf des dritten Monats
des Steuerabschnitts, somit erstmalig bis 31. März 15i21,
vom Reich mit 5 v. f). verzinst werden. Die Sinnber-
glitung ist darüber hinaus auf 6 v. H. festgesetzt worden
für mnaablungen, bie bis zum 31. Januar geleistet werden.
Es “99* im Interesse der Steuerpflirbtigem von dieser
weitgehenden Verglinstigung Gebrauch zu machen. Die
Verordnung des Reichsmiuisiers der Finanzen wird in
Heft 2 des Neirhsfteuerblattes 15321 veröffentlicht

+ Gin Doknmeni kindischen Hasses-. Der frühere
Militärgouverneur nnb jetzige französifche Dexutierte
Gen er al d e M a u d b uy richtete an die »Froni«"jii:rtxer
Zeitung« einen offenen {Brief unter Hinweis auf einen
Artikel des Blattes über die Politik Frankreichs gegenüber
Deutschland, in dem sein Name genannt und ihm vorge-
halten wurbe, daß er ,,Auge um S2luge, Zahn um Bahn"
forbere. de Maudhuiz schreibt, daß er in {flieg geboren
und 1.872 des Landes verwiesen worden sei und des-halb
nur den einen Gedanken gehabt habe, die Deutschen aus
ElsaßsLotbrinaen zu vertreiben. Demgeaeuiaber stellt die
»Franksurter .iäeitnng“ feft, daß General de
Maudhun, der, wie er in der Kammer erklärte. hundert
Häuser in Frankfurt und dundert Häuser in ’-;"s’««ainz nieder-
brennen will, wenn Deutschland zehn in Paris nieder-
brennt. 187“? nicht des Landes verwiesen worden sei,
sondern für Frankreich notiert habe und dem Franifurter
Friedensvertrag entsprechend in Frankreich seinen Auf-
enthalt genommen dabe.

Aus Moskau imd Marine-neun"
Brennus den 15. Januar 1921.

Eisenbahnfachsrhnle zu Breslau.
Jrn Juli vorigen Jahres fand in Berlin, wie uns rnit-

geteilt wird, eine Sitzung der Leiter sämtlicher Fach- und
freien Hochschulen für Eiseiibahiier, zu der auch die be-
stehenden vier geioerkschaftlichen Graßorganisationen dei-
Eisenbahn-Beamten und Eli-better Vertreter entsank-it hatten-
statt, in der ganz einschneidende Beschlüsse in Bezug aus
deren Organisation und Ausdehnung gefaßt wurden. Ja
Zukunft werden die bestehenden Graßorganisatianen Träger
der für ihre Mitglieder bestehenden und noch zu schaffenden
Ausbildungseiurichtungen fein, bie ausZweckmäßigkeitsgründen
fortan den Namen »Eisenbahufachschulen« führen fallen.
Der Sitz der Hauptschulleiiung ist Berlin, ihr werden alle
schon vorhandenen und noch zu gründenden Zweiganstalteii,
deren Gebiet ganz Deutschland umfaßt, unterstellt. Die
Gliederung erfolgt den Eisenbahndirektianen entsprechend in
gleiche Schulbezirke, für welche eine besondere Schulleitung
eingesetzt wird. Alle Schulen werden einheitlich organisiert
und geleitet, sodaß es einem jeden Eisenbahn-Arbeiter und
sBeamten möglich wird, in nächster Nähe seines Wohnortes
eine Schule zu besuchen und seine Ausbildung selbst im
Falle einer Versetzung in seinem neuen Wirkungskreis ohne
Zeitverlust fortzusetzen

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete, welche stir
den Eisenbahabetrieb in Frage kommen. Außerdem finden
praktische Uebungen im. Betriebe, sowie Besichtigungen großer-,
moderner, gewerblicher Anlagen statt. Ferner sind wissen-
schaftliche Vorträge mit Lichtbildern und Filmvarführungen,
sowie prerimentalvorträgen vorgesehen Es ist beabsichtigt,
auch hier in Breslau eine Zweiganstalt nach den vom Ver-
band beschlossenen Stundenplänen einzurichten Die Var-
arbeiten sind bereits soweit fortgeschritten, daß die Schule
voraussichtlich Ende Februar eröffnet werden wird.

Auf die Gewinnung tüchtiger Lehrkriifte (Piidagogen
bezw. Fachlehrer), wird die Schulleitung besonders Wert
legen, sodaß jedem Eisenbahner Gelegenheit gegeben wird,
umfangreiche Kenntnisse zu erwerben nnd dadurch fein
Vorwärtskommen zu erleichtern

" Auskunft jeglicher Art erteilt der kaufmännische Leiter
Herr Gradolle, Vreslau. Eiubaumftraße 7, oder Eisenbahn-
Direktion, Zimmer 439.

si- lStandesamtliche Nachrichten.] Ja der Berichte-
periode wurden 10Geburten angemeldet — Sterbefälle:
Alfred Zwick, Arbeiterkind, 10 Tage alt, Klein Tschansch.
vaina Morawe, geb. Rollen, 74 Jahre 11 Man. alt, Klein
Tschansch Susanna Süßenbach geb. Enngner, 56 Jahre
9 Mon. alt, Klein Tschaiisch Charlotte Ulker. Res.-Lat.-Fiihrer-
kind, 1 Monat alt, Brackau -—"— Aufgebote: Rai-igierer
Wilhelm Wollenbeig und Hedivig man, ohne Beruf, beide in
Brackau. H.-Raiig.-Fiihrer Josef thtke und Elfriede Maliga,
ohne Beruf, beide in Brorkau Schlosfer Albert Unruh,
Neuhain und Martha Kiah ohne Beruf, Vrockau Lob-
Führer Wilhelm Strutz, Brackau und Martha König, ohne
Beruf, (Brille. Schneider Oskar Habura und Frieda Gibt-nisten
‘Bläiterin, beide Brockau

" [Greuzspcnde.] Die Evangelische Frauenhilfe Brockau
übermittelte der Ortsgruppe Brockau heimattreuer Ober-
srhlefier den Betrag von 250 Mk. für die ,,Greiizspende.« als
Ertrag einer Teller-fammlung. Allen Spendern für die vater-
ländische Sache herzlichen Saul! Möcht-m doch recht viele
Brockauer Vereine bei ihren Veranstaltungen der
Grenzspende zur Vollgabstimmung in Oberschlefieu
gedenken und somit beitragen helfen zum deutschen
Siege am Tage der Abstimmung. .

"[llnfall mit tödlichem Ausgang] Ja der Dunkel-
heit geriet der Bäckeruieister Walda aus Laskaioitz in der
Nacht zu Donnerstag mit seinem Gespann in einen Graben,
welcher den Weg vom Eisenbahnkörper trennt; der Wagen
schlug um unb begrub den Besitzer, wobei dieser so schwere
Verletzungen erlitt, daß ber Tod auf der Stelle eintrat.

« [Set Unfug des Fußbailspielens auf den Straßen]
des Ortes hat trotz polizeilichen Verbots noch nicht aufgehört

Kürzlich ist wieder von Fiißball spielenden Kindern mit dem

Ball eine große Scheibe eingeworfen worben. Neuerdiugs

kommt ein viel gefährlicher Unfug auf, indem Kinder mit

Pfeilen schießen, die als Spitze eine Nadel tragen. Es muß
an die Erziehuugs- und Auffichtspflicht der Eltern apppeliert

werben, damit solchem Unfug gesteuert wird. Die Eltern

können bei Schadensfällen verantwortlich und ersatzpfltchtig

gemacht werben. Ihre Mitwirkung bei Beseitigung des ge-
nannten Unfugs liegt also nicht nur im allgemeinem fonbern
auch im eigenen Interesse

Es wird amtlich wiederholt f « sOrtse Und Flurschutz.l Sonntag. den 16. Januar,
« vormittags 1072 Uhr, findet in Mondes Lokal, Gr.Kolonie-

 

straße eine DringlichkeitsWersanimlung statt. Sämtliche
dienstfreien Mitglieder werden ersucht-, recht zahlreich zu er-
scheinen Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt
gegeben.

‘ sReichsgewertschaft Deutscher Eisenbahubcauiien-
Und Anwartcr.] Sonntag, den 16. Januar, vormittags
9 Uhr, findet im großen VollsgarteusSaale (Hielscher) eine
Mitglieder-Versammlung der hiesigen Ot«tsgruppe statt.

(um. Jugend: nnd Jungmänncrverein „St. Gernng
Sonntag den 16. Januar, nachmittags 2 Uhr, Ausscheidiuigsspiel der
1. unb 2. Manuschaft. Dir 3. Etllaiiuschaft bitte Aushiingelafirn beruhten.

Abends 7llhr, Versammlung des Jungiuänuervereins (gcs lassene).
Austunst über den Tanzkursiis, sowie Anmeldung zu demselben wird bis
Sonntag, den 1i3.Januai-, vom Zchristftihrer erteilt und entgegens-
genommen. ——— Donnerstag den 20. Januar, Weihnachtsseier in Bxeigelts
Restauiatit. Wir ver-weisen auf das heutige Instit-ab — Freitag, den
21. Januar, abends 71/2 Uhr Sportsitzung

* [1. Brockauer RadfabrergVerein 1911.]
den ·17.Januar, abends tiben die Damen-, Herren-s und Jugend—
Abteilungen bei Hielscher im großen Saale im Reigensahrn unb Radball-
spielen für das Kostijnifesi. — Am Dienstag, den 18. Januar, abends
7Uhr, tagt die sättige HalbmanatsiVersaniinlung ftir Damen und
Herren im Verrinsiokal und zwar diesmal nicht im kleinen Saal, sondern
im Zimmer Li. Da wichtige Punkte bezüglich des Kafttimfisstes auf der
Tagesordnung stehen, ist es Pflicht eines jeden Mitglisdes bestimmt und
pünktlich zu erscheint-in ,

*’ sTuruverein Friesqu um Dienstag, den schwarz
abends 7 Uhr, findet in der Turnhalle des T. V. Vorwärts auf der
Gutenbergstiaßc in Brot-lau ein vom Turngau Breslau betaiisiatteter
Fest-abend zugunsten der Grenzspende statt. Die Fcstfolgc enthält:
1. Vortrag über Obcrschlrfien von Dr. Kleiner-Kattotviti. L. Gesange-
vorträge, z rau Camilla Mtihlnetu 3. Snfirumentalborträge. 4. Turneriiche
Darbietuugen der Gaum-reine. Preise der Plätze: 1. Platz tii.llik.,
23. Platz 4Mt., beide nummeriert. Saalstehplatz 2Mk., Gallcricizitzs
vlatz 53 im. Karten sind bei Herrn Phatograph Fischel zu beben. 53.1
beu Trilnebiucru ein hervorragender Genuß in turnerischer und künstlerischer-
Hinsicht sicher ist, sollte niemand dein Feste fernbleiben.

Groß Tschattsch. (Selbstmord.) Gemeindevorsteher
Karl Baselt hat sich heute früh zwischen 7 und 8 Uhr im
Bett erschaffen bezw. tödlich am Kopfe verletzt Auf dein
Tische fanden die Angehörigen einen Zettel mit einem Gruß
an alle Lieben und Freunde Es haben ihn wohl Mißstände
in der Verwaltung der (-.iz(«-nieiudegeschäfte zu der unselige-u
Tat getrieben. Jki der gostrigen Sitzung der Gemeinde-
vertretung hatte ihm der 1. Schöffe Niebarg die Verwaltung
abgenommen
W

Am Montag,

‘x »kr-

Stadttheater.
Mann Lisa «

- das ‘Drama einer Faschingsuacht ... wurbc am Donnerstag nach
zweiflibriger Pause ans Rampenlicht gezogen, wo ihr beinahe eine dritte
Wiederabsetzung beschieden gewesen wäre. Trotzdem das Stadttheater
vier Tenöre befugt, war keiner von diesen für den Mona Lisa-Abend altiouss
fähig So blieb der Jntendauz nichts weiter übrig, als sich einen Gast
zur Vertretung zu bestellen. Alexander Kirchner von der Berliner
Staats-over wollte man feinen tsiiavanni durchaus nicht glauben, sa
farblos in Stimme und Spiel wurde er ioiedergegegebeu. Ein solches
Spiel ist wohl für den Laienbruder angebracht (der übrigens auch eine
deutlicher-: Ausdrucksmeise nötig hatte-j, aber nicht für einen leiden-
schaftlichen Liebhaber. Das Gegenteil hiervon bot Leopoldine Zuska in
der Titelrolle, dir ihre Maria Lisa von vor zwei Jahren an Vollkommenheit
um Vieles übertraf. Eine Rolle, die gesanglich fast gar kein-: An-
forberuugen, desto mehr darftelle::ische, besonders im Mienenfpiel stellt.
Das rätselbafteWeib fand in ihr eine unilbertreffliche Wiedergabe. Aus
gleicher Höhe mit ihr bewegte sich Wilhelm Rad es Leistung als Francesco,
der den leidenschaftlichcn Gefühlsausbruch vor dem lächelnden Bildnis
Mona Lisas ergreift-nd zum Ausdruck brachte. Die übrige Befetzuug tat
ihr Möglichsies zur Umrahmung Maria Lisas oder besser —- Glut-dran
Marga Dannenberg ließ als Venus von Florenz alle ihre Reize
spielen. Den erwähnten Rahmen bildeten also mit Martin Abendroth
als Kardinal Pietro an der Späne, Haus Faber als Arrigo, Karl Siebol b
als 'Zlieffw, Sigmund „beriet als Sandro nnd Herbei-i zaubert als
Masolino. Evisodisch traten hervor Gericin Michaelis als DianoriY
Francrsco’s Töchtercheu, und Hildegard Gasetvska als am. Der
Faschingstrubel in Florenz war sehr flau unb din Chor der Mönche
von Sau Marco war saft gar nicht zu hören. Die Partitur von Max
von Schiliings, der das Nafsineinent eines Brrdi fehlt, isi im großen
und ganzen matt und reizlos Er. Ernst Praetarius holte aus ibi-
heraus, was sich herausholen lief}. Dr. Lothar Wallerfie in als Spielleiter
sorgte für ein flotten Spiel; szenischc Acaderungcu wurden nicht vor-v
genommen. Den künstlerischen Leistungen entspricht-nd umbrausteu die

Darsteller orlauartige Beifallsstiirnii. jk.
 

Katholifchcr Gottesbienst in Brocken
Sonntag, den 16. Januar 1921. «

Vorm. 7 Uhr: Hi. Messe. 91/4, Uhr Predigt und Hochamt
flachen. V24 Uhr: Kangregationsaudacht und hi. Segen.
Wochentags: 1‚Q7 unb {.48 Uhr hi. Messe.

Evangeliskher Gattesdienft iin Brennu-
Sonntag, den 16. Januar 1921.

Borni. 973 Uhr: Hauptgottesdienst Pult-or Metizle.
« Char: „Selig finb, die Verfolgung leiden «.

Vorm 111/4 Uhr-: Kindergottesdienst 10 Uhr: laufen.

Christliche Gemeinschaft Broikau
Sonntag, den 10. Januar 1921.

Vorm. 9 Uhr-: s‚llimgenrmbacbt. H mit: Sonntagfrbule.
Nachm4 Uhr-: Jugendbuud für junaa Männer und Mädchen:

Thema: Neun beilfame Worte derslliahtmng.
Abends 8 Uhr: Oeffentlicber Vortrag für jedermann

Thema-: Wir einer glücklich wurbe. Herr
.s?litiipke-Vreslau.

Dienstag, den 18. Januar 1921.
Abends 811m: Oeffentlicher Vortrag für jedermann

l ' Bekanntmachung.
Auf Grund der Erntächriginig aus §1.0 Adst der

Satzung der Genieindesparkasse Brorlau ist durch Beschluß
der Gemeindevertrettuth vontj ll. Januar l92l mit
Wirkung vom 1.. April 1921 ab:

a) ber Zinsfuß für gewöhnliche Ettlingen auf 30/0 jährlich,
b) derjenige für Einfaan von 100011111. an mit ein-

sähriger Kündigungsfrist auf 81/20/0.
c) derjenige für (Einlagen von mindestens 5000 Will, die

auf 5 Jahre uni’llnbbar sind nnd mit einjiihriger Frist
gekündigt werden l‘iinnen, auf 33/40/0

festgesetzt worden
Vom 1. April it)21 ab ist diese Festsetzung fiir alle Ein-

lagen verbindlich, die nicht vorher ihre (Einlagen gciniifz § 20
gHLndigt oder zuriickgezogen haben.

Brockau. den 13. Januar 1920.

Der Gemeindevorsteher.
Dr. Pause
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Auliierslaucie jedem Einzelnen zu danken
für die uns von ullenSeiten orwieseuen Glück—
wünsche und Aufmerksamkeiten. die uns un—
läßlieh unserer

Vermählungsfeier
zuteil wurden, sagen wir allen Freunden und
Bekannten. insbesondere den Mitbewohnern

- .- des Hauses .‚Gr. Koloniestrußo Zu“ für die
wundervolle --«!.usstat-tung des Hauses und die
Geschenke, und die herrlichen Blumenspenden,
ebenso den Bewohnern des Hauses »Die-res-
stralso 4“ für die (Einschienke, der marinnischen
Kongregation für das Ehreug‘oleit unsern
tiefgefühltesteu Dank.

Brocknu, den 1—1.. Januar 192i.

Karl Use-sitt u. Frau Hedwig

geb. Heidlofi.
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bis-i eger - Verein
Bruchsa-

Am ist d. Mts. verstan
unser Miiglied. ils-r pens.

Welcheilst-eilen Herr

Johann”: Meine
im Alter von fast 74 Jahren

. Kriegs-Vetermi 70/71.

its Brockmu. den 15. Januar 1921
Ehre seinem Andenken.

Der Vorstand.

l-äi'ei'u'iligung: Montag-, den 17. d. Mis,
Xanlun. 2511/217111' von der Leichenhalle
des neuen St. Heimriothriedhoi’es Breit-lau
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Um Wiss-n ’zn
Behandlung aller Krankenkassonmitglieder
(Eisenbahnbetriebskasse u. aller Breslauer.)

- Fkreist-nu- v. Hugel
ausl. appr. Zahnärztin. Sprechstunden 9- 5 Uhr.
 

Gu- im Eieitiizitiitsiuilie
Miit-ist iils-G

Elektrizitätspreife
vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1920.

Die Stroms-reife betragen wie in!
Verforgungsgebiet des Elektrizitätsweekes
Schlesien pro kW” _ »

fur Licht
bis 1000 kW nur. 2,88

von 1000 „ 2000 „ „ 2,63
„ 2000 „ 3000 „ » 2,45

u. f. w.

für Kraft
bis 1000 im nur. 1,30

von 1000 „ 5000 » „ 1,22
„ 5000 „10000 „ „ 1,15

u. s. w.

Für Dezember werden die Preise voll
erhoben, während für die Monate Oktober
und November für Licht 8 Pfg. u. Kraft
4 Pfgo tin-herholten werben.

Üirekiion der Gas- u. Elektrizitätswerke A.-6.

Weihnachts - Feier
des kath. Jungmäuner- u. Jugend-
vereius „St. Georg« Brockau
am Donnerstag, den 20.Jaunar 1921,

in Weigelt’s Lokal.

Vortragsfolge:

Einleituugsmarseh —- Begriißung.
Ave verum . . . . . . W.A.Mozm.

Vortrag
des Herrn Pfarrer Dr. Schmidt.

Gavotte . . . . . . .« dumm«-n
Lieb’ tlliiitterchen«.  . ·. . . . so. anse.

Der Schandng
Weihiiaihtsdrama in einem Aufzuge

Der lustige Schweizerbua Marsch o. H. Mai-zu
Das sind Erinnerungenaus alter-Zeit, O. Reuter

TA H Z
Einlaß 6 um.
Eintritt 2,50 Mc» inkl. Steuer.
Es ladet ergebenst ein

 

»Sie-,
«- ä h

Beginn 7 um.
Tanzschleife 1,50 am.

Der Fest-anschick-



Stadt - Theater
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:
Zar und Zimmermann.

Abends 773 Uhr:
Tiefland.
Muttag:

Vereinsoorstellung
Die Jüdin.
Dienstag:
Fidelio.
Mittwoch:

Wenn ich König War.
Donnerstag:
Tosca.

Lebe-Theater
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:

Struwelpeter.
Abends:

Schloß Wetterstein.
Täglich 772 Uhr:

Die tünf Frankfurter.

Thalia-Tl)earrr..
Sonntag nachm. 31/2 Uhr:

Rotkäppchen.
Abends-
Nora.

Täglich 772 Uhr!
Die Wildente.

eauuiuirlnaue.
Sonntag nachm. 3V2 Uhr:

Ihre Hoheit die Tänzerin.
Sonntag, Dienstag und

Donnerstag:
Der letzte Walzer.

Montag:
Die Kaiserin.

Mittwoch:
Die Faschingstee

Schalmrg _ »
Viktoria-Theater ;

Tägl.5—1 1, Sonntag 3-1 l

Film-Schau: ·

Situationen
qt

der ittiiieniidie
Abenteuer-Großfilm

in 6 Akten «, -

Buffalo W Mannr stärkste

der Welt
oder

der fürstliche
Abenteurer.

Außerdem: ‚

Asta Nielfen z»
Conrad Veidt

Schwache Frauen
oder

Der Reigen
Der Werdegang

einer Frau,
6 Akte.

Dazu:

Das brillante

Varietee-

Programm. «

Ab 21. Januar:

?? Nirvana.? ?

Uebr-
Theater.
Täglich 71/2 Uhr

Das uniibertreffliche

Januar-Programm

2 Plancks
Rollschubtänzer.

Tau Jersey
Manipulator u. Silhouettist. ‘

Giscla Werbezirk
die bekannte Wienzer

Schanspielerin.
mit ihrem

nnverwiistlichen Sketsch.

Elvira Kiemo
Drahtseiltliuzeriu

4 Perez
mit ihren senfationelleu

Leiter-Produktionen

Max Hausen
Humor-ist.

3 Brooklyns
die lustigenzScherenschleifer.

Tueu ?
der rätselhafte Pierrot.

Cliire van Dürer
und Partner.
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Lichtspielhaus.
Sonunlrend, den 15. Januar —- Sountag, den 16. Januar
5-—1000 4-.1000

Nur für Erwachsene-.

Professor Rebbem radelt.
Humoreske mit Leo Peukert.

Lotte Neun-rann Lotte Reumann
in dem achtaltigen Drama

Arme Thea.
(Dieser Filni ist als Roman von Rudolf Stratz im Buch-
verlag von Ullstein E Co» Berlin, erschienen und kann

durch (E. Dodecks Buchhandlung bezogen werben.)

Etablisfement Zum Volksgarten
Sonntag, den 16. Januar:

Großes öffentliches

Tanz-Vergnügen
bei voller Musik. Anfang 3 am.
(Es ladet ergebenst ein Kurt Messe-dein

 

.0-

Etnpfeljle meinen kleinen Saal zu Hochzeiten nnd
anderen Feitlicijkeithr 11111111111 teno

„u..- __ ___.._.___.‚ .. —_.....».......—- ————-——— »——---«. ‚w-.. ___....„

Mendes Bali:- Manns
Sonntag, den 16. Januar:

 

Neue Neue

moderne moderne

Ballmusik! Ballmusikl

 

Sonntag, den 16. Januar:

Neueste Tänze!

Es ladet ergebenst ein

Neues-e Stängel

   Etablissement ZumVolksgarteu
Mittwoch, den 19. Januar 1921:

Deutscher Abend
veranstaltet oon der

Bortrasgsfolge:

Konzert —- Prolog, gesprochen VoaniKijtheSofskc

Ansprache
drerrrn Dr. Wagner-Westen

Gefangsllorlrllg uon Fräulein Eva Schiller-Breslan

Bauckntänze, getanzt von Mädchen und Knaben

(Seinngäoorträge von Herrn Gerhard Baumgart:
»Heinrich, der Vogler« ....... « Carl Löwe
»Des Glockentllrmerg Töchterlein« . Carl Löwe

Rezitativnt »Bismarcks Totenklage«, Herr Vogt

»Alt« oder »Die Reichstagswahl-
Schwank in einem Akt.

TAuz »
Eintritt für Herren 3 Mark —- Damen 2 Mart

Kinder haben keinen Zutritt.

« Einlaß 6 Uhr. Beginn 7 Uhr.
Während des Tanzes allerlei Belustiguugeu: Wahrsagerin
spiritistisches Rätsel, Verlobungsecke, Schnellphotogiaphie,

O O O Verlofunq usw. o O O

Es ladet ergebenst ein Der Festausschuß.

· Verband der Lokomotivheizer u.
Anwärter,OrtsgruppeVrockan.

Sonnabend, den 22. Januar 192l,
in Weigelt’s Etablissement:

Masken-Ball
(masliert und nnmastiert)

Prämiierung
der zwei schönsten Damenmaslen
und der originellsten Herrenmaske

Preisschießenn Gr. Verlosnng
Die Tanzpansen werden von einem beliebten
°: Breslauer Vortragskünstler ausgefüllt :-

Herrenlarte 3 Mk -—- Damenlarte 2,50 Mk. inll. Steuer.

Um gittigcn Zusprnch bittet

edl- ‘9’O

TÄN-  
l

 

 

Kurt bereist-Zim- «

Empfehle meinen Saal zu Festlichkeiten.;

Gustav Weigerrs Carolina-rein«

Gr. öffentlicher Tanz.-

Gustav Weigelt.s

ID. V. P» Ortsgruppe Brockau.« ·

Damen- 
‘‚
l.r
ist«-»-
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Montag, den 17. Januar er.
mzu bedeutend herabgesetzten PreisenM

SpeziellesAngebot

Strümpfe
Kinder-Strümpfe lpaM 5.

     

  
    

      
   

     

Junkernstrasse 18W

Grosser

beginnt

‚Reste von Besätzen, Stickereien
- und Spitzen zu halben Preisen

schwarz, frlihe1 Paar bis 12.50 7 50
jetzt ·

schwarz und farbig. lö'lor, 14 50
früher Paar bis 25,——— jetzt I

schwarz und farbig Flor, « 00
jetzt 2o.früher Paar bis 35, .-

00u. 4.
Kunstseide früher Paar 25 —— - 50It 1 IHerr ens- im M-

» z .1. Macco, früher Paar 14,50 scZacken „m 9.
“l " früher Paar 7,50 50Fange M 4.

 

  

 

  
     

.
»

-
.
.
.
-
-
-
«
-
-
.
-
.
-
.
-

—-
.-

«
»

.
.-
.-
.

’.
-.

;.
..

1
-
:
"
-

.
;

"
-
«

‚«.
‘

»
-
.
-
»

.
«
»
·
-
·
-
Y
»

'
;
«
«
-

7
·
s
k
«
-

"
x

_

Stickga

5
.
‑
.
‑

s
-
,

l l ,
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1Iieiergeschit
wird eingerichtet Laden nicht
nötig. Eifordeilich 8 bis
0000 Mk Gfisk;Offertin 111 t.
as J. 443? (in Rüdlflf

Masse, Dresden.
 

 

      
         

Gardmen
s«sz..-«T7-«» Große Auswahl ZEIT
zzssj ErbstüllBettdeeten j,.1··.-:;.-,

BilligePreise. Kein haben. Erz-;-
. Es Maria Leder, 515"."

-- — BreslamLuifeuplatzUl
« am Zirkiiel SBald). · « «

 

„.° wasserdichte
Windelhosen1 ·

 

Guinmi - Vetteinlageu Windelhosen
aus rein Paragumnu, Kristallsauger,

N Raub, Sanitätshaus
„Medico“

Preislisle franko.

Zukunft,
Charakter, Eheleben, Reich—

 

logie, (Sterndeutung) be-
rechnet. Nur Geburtsdatum
und Shcrift einsenden. Viele
Dankschreiben aufzuweisen.

Schaub, Hannover,
Ulanenstr. 3.

Einen Winterhut
und ein Paar Kinder-

schuhe, fast neu, Gr. 27

zu verk. Zu erfr.i.d.Exp.d.Ztg.

s If

Mode einiger-.
S bnes « 'ais-.- Schlmzimmer
l Schrank i. M. Enten..‚ 2
wenn, Pat: u. Auflege-
mtr., .l Waichk., Steinpl.
u. Sp» 2 Nachtt. m. Pl» 2
Stühle, all zus. M 3600. --—

M- Giesel, Digiiebigiiizgß.

  

 

bedeutend  
l  

.
o
‘
w
.  

Die FAUST-Umg-W

4fach Obergarn
baumwoll. Stepfgam

Häkelgarn neiss, iiiiher

AufKurzwaren IG “In
(nurer Garn) .

Bleißfauger, engros u. Kleinbetran - ·

Nürnberg 220, Karolinenslraße47 « .

tum, Glück, wird nach‘Astro—

schwarz und weiss-, Prima
‘ilaikmmare1000mRolle

s(lswaiz, weiss n.'nl
braun, Rolle

12.5“
So Pf.

2,75 so

jOsiZi Helle II

‚letzt Sung 75 Pf

Afillk ·«I 1?“b— o
u 1 ( 111c1t 111.1, 20 ‘o

01setzten Waren

Rabatt.
I ’, - .. «i.« -,« · , .. ; » . 13.101".- «'11 .1. « « ,

I‘m früher 1,50

Reises-inbinder - Arbeiten
111111112 rngoklommen

E. Dodeek’s Buchhandlung.

Bezirks-Direktion Breslau

‚.Courier“
Detektive

Schweidnitzerstr. 27

 

 

 

-—— Auskunftei

Breslau l Schweidnitaerstr. 27 
   
 

Räume gesucht
Welche sich als Fabrikräiume eignen (rühriger kleiner
Betrieb). Gefi. Angebote u. B. K. 391 an Rudolf

Messe, Breslau.
 

zu ganzbedeutend herabgesetzten Preisen
Hemdenflnnell gute weißgmndige |250

 Qiialitäit,. Mir. 16.50, 14.50
‚ Hemdentuch vorzügl. geeignet f. '45!)

Leib- u. Bettwäsche, Mtr. 16.50
Velour f. Jacken u. Kleider, beste 975

Qual, schönst. Must, Mtr. 16.50, 14.50
Schürzendruck I25!)

. doppelseitig Mtr 17.50
Schürzenleinen l750

90 cm breit, prima Ware . Mtr.
Schürzenleinen ‘950

« - 116——118cm. br., vorz.Qual., Mt.21.00
Rockstoffe '25!)

grau und marine Mtr. 15.50
Dirndlstotfe Muss u. Satin, ganz I550

« entzückende Muster, . Mir.17.50
· Handtücher weiß. Halblein. und '250

Leinen . . . . Mtr. 16.50, 14.50
Voile u. Batist 70 u. 120 cm br., ' 00

erstkl. sch.helleu.dkl.Must., Mt. 19, 16, |3
Hessel bedruckt, f. Kleider, in vielen I4510

schönen Mustern, . Mir 17.50
Züchen | 50

ca. 80 cm breit. . Mtr. von an
Inlett federdicht, ca. 84 cm breit, 2|50

K(iper, vollrot . . Mir.
Trikotagen, Kleider- 300l 01'-
stoffe, Wäsche en bis O mißigt

Martin Golschiener
Breslau, Neue 'l‘aschenstraße lli

. l Minute links vom Hauptbahnhof. « «

cm“
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